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ggf. weitere interne Kontaktdaten (nur für die Koordinatoren):
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Das ausgefüllte Formular bitte bis 09.02.2024 über die 
Schulleitung an beate.bott@augsburg.de senden.


	Stützpunkt: [Nordschwaben]
	Jahrgangsstufe: 
 6. bis 9. Jahrgangsstufe: Schülerinnen und Schüler mit besonderem Interesse am Fach Geschichte und dessen Hintergründen, Interesse an der Archäologie.


	Zeit: 
fünf bis sechsTermine in Günzburg, einmal Freitagnachmittag (14.30 bis 16.00 Uhr), ansonsten Samstag ganztags 
(10. 00 Uhr bis ca. 15.00 bzw. 16.00 Uhr)	
	Veranstaltungsort: 
Dossenberger-Gymnasium Günzburg bzw. Grabungen in der näheren Umgebung
	Lehrkraft/Schule/Kontaktdaten: 
StDin Ulrike Salbaum, Frau Anja Seidel
Dossenberger-Gymnasium Günzburg, Am südlichen Burgfrieden 4, 89312 Günzburg

	Titel: Abenteuer Archäologie
	Beschreibung: 
Der Kurs soll die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler mit theoretischen und praktischen Grundlagen der Wissenschaft der Archäologie bekannt machen. 
Dazu werden von den Teilnehmern zum einen über Mebis sogenannte „Monatsaufgaben“ erledigt. Diese erfordern je nach Arbeitsweise einen Zeitaufwand von ein bis zwei Stunden pro Monat. Dabei bearbeiten die Schülerinnen und Schüler über Mebis bereitgestellte Materialien oder recherchieren selbstständig im Internet (ggf. auch in Schulbibliotheken). Je nach Zusammen-setzung der Teilnehmergruppe werden die Materialien im Umfang bzw. Schwierigkeitsgrad nach Jahrgangsstufen differenziert angeboten. Es soll dabei auch arbeitsteilig vorgegangen werden, indem unterschiedliche Themen bearbeitet und den anderen Teilnehmern vorgestellt werden (z.B. Erstellung eines Rätsels, Erstellen einer kleinen Präsentation).
Ein zweiter Schwerpunkt des Kurses liegt auf praktischen Erfahrungen. Dazu werden bei einem ersten Treffen (Freitagnachmittag) in Günzburg weitere Abläufe besprochen. An vier bis fünf Terminen (Samstag, verteilt übers Schuljahr, nicht in den Wintermonaten) wird dann am Dossenberger-Gymnasium die praktische Seite der Archäologie thematisiert: Es werden Ob-jekte betrachtet, beschrieben und bestimmt, gezeichnet und fotographiert. Je nach Zusammensetzung des Kurses werden einfache Experimente im Rahmen der experimentellen Archäologie (z.B. Herstellung einfacher Schmuckstücke etc.) vorgenommen.
Nach Möglichkeit sollen an zwei Terminen vom Dossenberger-Gymnasium ausgehend Exkursionen vorgenommen werden. Bei einem Termin wird eine archäologische Grabung in der Umgebung besucht werden, wo die Schülerinnen und Schüler den Archäologen „über die Schulter schauen“ können.  Schließlich erfolgt noch eine größere Exkursion - je nach regionaler Herkunft der Schüler – die z.B. zum Federseemuseum oder zur gallo-römischen Tempelanlage nach Faimingen führen wird.
Der Kurs soll mit Unterstützung und fachlichen Begleitung der Archäologin Frau Anja Seidel stattfinden.  Die Termine der einzelnen Treffen müssen flexibel gestaltet werden, da Grabungsbesuche im Vorfeld nicht langfristig geplant werden können (Vorankündigung drei bis vier Wochen im Voraus). Auch kann es sein, dass ein Grabungsbesuch kurzfristig abgesagt werden muss (Wetter, Gegebenheiten auf der Grabung) und der Termin stattdessen im Dossenberger-Gymnasium stattfindet. 

	Interne Kontaktdaten: 


